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Mit Eroßherzoglich Badischem gnädigstem Privileg in .

Z n n h a l t : Frankfurt — Wien : Hofbericht — Berlin — Luzern — Parts : Fest — Vom

Rhei
'
nstrom : Truppenmarsch — Madrid — Semlin : Türkenkrieg — London — Petersburg .

Deutschland .
Frankfurt , vom Z December .

Heute sind 200 Mann nruauszrhobener fürst primati -
scher Truppen von hier nach Baireulh aufgebrochen , nach
dew gestern eine gleiche Anzahl solcher Truppen den Marsch
Nach Spanien angetrelim hatte .

O e st r e > ch.
Wien , vom 29 November .

In der heutigen Zeitung liest man folgendes : , ,W »an
gleich in die Jahrbücher O streichs schon so viele unver¬
geßlich denkwürdige Tage verzeichnet sind , so wird doch
sichsr dec 26 und 2 ? . Nov . des Iihres a8oy einen der
»orzüglichstiN Plätze darin behaupten Ein bleibendes Denk
mal werden diese zwei Tage in den Herzen aller Ew -
wohner dieser getreuen k, k Haupt - und R sidenzstadt zu -
rüklaffcn , und dre froheste Rückerinnerung aus die Nach¬
kömmlinge bis in die sp . trst - n Z iten fvrtpflanzen . Der
sü . Nov war nemlich zum Empfang und Einmarsch der
zufolge militärischer Konvention in diese Hauptstadt ein¬
zurückenden k k Trupp n bestimmt , und dem 27 . Nov .
war es Vorbehalten , unfern angebeteten Monarchen ganz
unerwartet in unsrer Milte zu empfangen , Beide dies«
erhabenen Gegenstände nach ihrer ganzen Würde darzustrl -
len gestattet theils der Raum dieser Blätter nicht , theils
würde rS auch an Ausdrücken fehlen , das Gefühl , von

welchem wir ganz durchdrungen waren , richt
'
g zu bezeich¬

nen ; nur die Tharsache in gedrängter Ordnung zu erzäh¬

le, , sind wir der Zeitgeschichte schuldig . ( Nun folgt zu -

farderst eine ausführliche Beschreibung des bereits vorge¬
stern in Nro . ir >4 d Bl . erzählten T rippeneinmarsches .)
Alsdann fahrt die Zeitung fort : Noch waren die Ee -

mücher aller E nwohner dieser Hauptstadt über den Em¬
ma «sch der k. k T - rippen mit Freude erfüllt , als sie am

27 . um 2 Uhr Mittag - durch die an den öffentlichen
Plätzen ang shlagene Kundmachung von der Ankunft deS
Kaisers auf Las angemhmste überrascht worden . Kaum
hatte sich diese Nachricht verbreitet , so erfüllten sich bald
alle Straffen mi : Menschen Um 4 Uhr verkündigte der
allgemeine Jubel de- Volkes die Ankunft des allgelübten
Monarchen . Der Wagen , in dem Se . Maj . fuhren , von
einer unzähligen Menge umringt , erreichte endlich die
kaiserl. Residenz . Tiusend harnen auf oem Bmg - P .'aze,
und beim Aussteigen wurde Se . Majestät von der näch¬
st Lmenden Menge , unter lautem V vatrufen in dem ei¬
gentlichen Sinne des Wortes , bis zu Allerhöchstihren Ge¬
mächern getragen . In weniger a s einer Stunde war die
Stadt ohne Ausnahme einrs Hauses der entferntesten Vor¬
stadt erleuchtet . Die Gröse und Herzlichkeit de - erneuer¬
ten Enthusiasmus beschreiben wollen , als Se . Majestät
in einem einfachen Wagen ohne irgend eine Begleitung
die Straßen durchfuhren , und die Beleuchtung in ÄuM -
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schein nahmen , wäre unmöglich . Heute früh um halb n

Uhr begaben sich Se . Majestät , unter Begleitung - deS

hier anwesenden Hofstaates , sder Garnison und deS Bür¬

germilitärs , nach der Metrvpolitankirche , und wohnten ei¬

nem feierlichen Tedeum bei . Zn allen Theatern der Stadt

und der Vorstädte war freier Eintritt . Se . k. k . Maje¬

stät wünschten jedoch, daß diese Tag « der Freud « so Vie¬

ler auch von Allen getheilt würden . Allerhöchstdiesel -

ben gerührten zu befehlen , daß ohne Unterschied der Na¬

tion in den hier noch befindlichen Militär - Spitälern zwei
Gulden dem Mann , u. unter die Nothleidenden der Haupt -

Sradt eine Summ « von hunderttausend Gulden vertheill
werde .

Diejenigen Regimenter , welche biöher ihre KantonS in

West - Gallizien , im Jnnviertel , Salzburg , im Villacher

Kraise , in Arain , « . in dem abgetretenen Thril von Kroa¬

tien hatten , werden dem Vernehmen nach reduzirt , alle

übrigen aber sollen durch neue Rekeuten - AuShlbungen wie¬

der vollzählig gemacht werden .
Die Infanterie - Regimenter haben verhält « ßmäßig im

leisten Krieg am meisten gelitten ; bei der Kavallerie sind
unter den drei Uhlanen Regimentern , lhsi '.s vor dem Fein¬

de , theüS durch Desertion , die grüßten Lücken entstanden .

Auch die vier Feldartillerie - Regimenter haben einen star¬

ken Abgang gehabt , wie denn unsre Artilleristen den lezten

Krieg nur den Kanonenkcieg nennen , weil das Geschüz in

den schreklichen Schlachten bei Eßiing und Wagram daß

Meiste enlschikd .

P r e u s s e n.
Berlin , vom 28 . November .

AuS Preuffen erhalt man nun folgende erfreuliche Nach¬

richten : „ Nach der am iy . d . zu Königsberg erfolgten
Ankunft deS H . Obersten v . Krusemark , werden die schon

früher getroffenen Anstalten zur Abreise der allerhöchsten
und hohen Herrschaften mit größerer Thärigkeit fortgesezt ,
und jezt erfährt man mit Bestimmtheit von daher , daß
von Anfang des künftigen Monats an , dieselbe in z Ab¬

theilungen nun wirklich statt haben wird . Am r . Deo .

nämlich werden des Prinzen Heinrich königl. Hoheit , Bru¬
der Sr . Majestät des Königs , nebst einigen hohen StaatS -

Beamlen , die Reise nach der Residenz Berlin antreten ;

einige Tage später , am 4 . «der 5 . , werden des Prinzen

Wilhelm königl . Hoheit , und am 14 . ober 17 . Dectmbe ,
die königl . Herrschaften selbst folgen . Mehrere Kisten mit
königl . Effekten sind bereits vor einigen Wochen nach Ber¬
lin abgesandt worden , und gehen jezt noch täglich dahin
ad ; desgleichen sind zur Aufnahme der mit dem Hofe au -
Königsberg zrrrükkehrenden HH . Minister rc . die gemessen¬
sten Befehle ergangen , deren Amtswohnungen zu Berlin
in Stand zu setzen ."

Schweiz .
Luzern , vom 26 . November .

Der schöne Landsiz Eren , unweit Murten , der ehe¬
mals dem französischen Generalpachter Garville gehörte , ,u .
in einem Konkurse der Stadt Bern zu Händen ihres Kran¬

kenhauses zusiel , ist von einem französischen Handelsmann
angekaust worden . Man sagt er sey für eine hohe Person
aus dem Norden bestimmt , von der daS Gerücht längst
wissen wollte , sie gedenke ihre Wohnung in der Schweiz

zu wählen .

Frankreich .
Paris , vom 1 . D . cember.

Se . Majestät der König von Neapel ist gestern Abends

5 Uhr in hiesiger Hauptstadt angekommen .
Ein über die von der hiesigen Munizipalität für de»

4 . d. veranstalteten Feste und öffentliche Freudensbezeugun «

gen erschienenes Programm enthält im Wesentlichen fol¬

gendes : , Um 5 Uhr Abends wird die Munizipalität von

Paris , mit dem Herzog von Abrantes , als Gouverneur

der Hauptstadt , an der Spitze , Ihren kk. kk. MM . ent¬

gegen gehen . II . MM . werden bei Ihrer Ankunft in

dem Stadthause in dem großen Thronsaale empfangen u .

komplimentirt werden . Der Gouverneur von Paris wird

alsdann die Departements - und Munizipal - Beamten dem

Kaiser verstellen . Die Tafel für JI . MM . wird in dem

Siegessaale gedekt werden . Den zu den Festen in dem

Stadthause ejnzeladenen Peesonen steht der Eintritt in

diesen Saal , während JI . MM . speisen, frei . Nach der

Tafel ist Konzert und Ball in dem großen Friedenssaale .

Um 4 Uhr werden Lotterien von Eßwaaren und Wein

auf zwölf öffentlichen Plätzen eröffnet . Die gewonnenen

Speisen werden in der Mairie jedes Arrondissement abge¬

liefert . Auf dem Platze , äcs Innoceot » genannt , hat

«ine doppelte AuSiheilung von Wein und Eßwaaren statt ;
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der Wein wird au « 4 an den 4 Winkeln der Brunnens

angebrachten Röhren springen . Auf jedem der 12 Plätze

werden Orchester für den Tanz « uchtet . Um 8 Uhr wi . d

aus jedem Platze ein Feuerwerk , und auf dem Platze cke«

lvnocends werden deren 2 abgebrannt . Jeder Platz wird

auch , so wie alle übrige städtische Gebäude und Plätze ,
deleuchtcl werden rc.

Der Kaiser hat gestern wieder einen Besuch bei dem

Könige von Sachsen abgestattet , und sich darauf mit dem¬

selben auf dir '- Jagd in da- Gehölze von Boulognr bege¬
ben . — Dem Könige von Würtemberg sind , wie eS heißt ,
mehrere Hofwagen und eine Abtheilung Mamelucken ent¬

gegen gesandt worden .

Ein Schreiben auS Gent vom 28 . Nov . in hiesigen
Blättern sagt : „ In diesem Augenblicke verbreitet sich die

Nachricht , daß der holländische Matschall Dumonceau auf
d«r Insel Walcher » gelandet , und daß die Engländer fort¬
fahren , sich zulükzuziehen . Diesen Morgen um 4 Uhr
haben wir eine lebhafte Kanonade gehört . — Verflossenen
Dienstag ist eine große Zahl englischer Schiffe bei Ostende
vorbeigesegelt . Man glaubte anfänglich , sie führten Trup¬
pen nach Fliesingen ; allein man hält es nun für gewiß,
daß sie bestimmt waren , den Rest der Expedition nach
England abzuholen . — Die vielen in unserer Gegend ste¬
henden Truppen brechen heute und morgen auf , um vor¬
wärts zu gehen ."

Pari - , vom 2 . Deccmber .

Se . Majestät der König von Holland sind gestern da¬

hier angekommen und in Ihrem Pallaste abgestiegen. —

Gestern um 1 Uhr Nachmittags sind Se . Majestät der

König von Würtemberg , in Begleitung mehrerer vorneh¬
men Personen zu Paris angekommen . Se . Majestät be¬

fanden sich in einem kaiserlichen Wagen , und stiegen in
dem für Sie zubereirelen Pallaste des Senats ab. Heute
um z Uhr haben Se . Majestät der Kaiser Sr . Majestät
« inen Besuch «bgestatlet . — Jhro kaiserl . Hoheiten der
Prinz Dizekönig von Italien und feine Gemahlin ; Ihre
kaiserl che Hohrit die Erbgrvßherzogin von Baden werden
ehestens in Paris erwartet . —

, Man versichert , das achte Armeekorps unter Anführung

s
des Herzogs ». Abrantes , welkes gegenwärtig in der Ge¬

gend von Paris IN Kantonirung liegt , werde unmittelbar

nach den Festen nach Spanien marschiren .

Vom Rheinstrom , vom 20 . No ».
Um den Rükmarsch der aus Oestreich und Süddeutsch -

kand nach Frankreich zurükkehrenden Truppen zu erleich¬
tern , soll nun auch bei Hümngen eine Schiff rücke über
den Rhein geschlagen werden , über die einige Truppen -

Korps ziehen , welche sodann über Belfort und Brsancon
ihren Marsch ins mittägliche Frankreich u . s. w . fortsez-

zen. - - Dem Vernehmen nach hat nunmehr auch daS

zweite , vormals vom Marschall Lannes , und seil dessen
Tod vom Marschall Oudinot kommanditte Armeekorps

Btfeh ! zur Rükkehr nach Frankreich « halten , und dürfte
daher nächstens seine KanlvnnirungS - Quartiere in Ober -

Oestceich verlassen . — Das Hauptquartier der französi¬
schen Armee in Deutschland befand sich zulezt noch zu St .
Pölten , wo auch der Oberbefehlshaber , Marschall Fürst
v. Eckmühl , mit dem neuen General - Intendanten V -lle-

manzy » und den militärischen Administrationen rc . ringe -

troffen ist.
Spanien .

Madrid , vom 14 . November .
Man will vorläufige Nachrichten von Bewegungen un¬

ter den Jnsurgenten - Armeen haben , welche anzukündige «
scheinen , daß sie nochmals vor Ankunft der Truppen » « «
stäckungen , welche gegenwärtig , nach wiederhergestellkei«
Frieden mit Oestreich , auf dem Marsche nach Spanien
sind , irgend eine Unternehmung wagen wolle» . — Man
hat die nölhigen Maasregeln ergriffen , um die Verbindung
zwischen Madrid und Bayonnezu sichern, u . diese Haupt -
Straße von den Räuberhaufen , welche dieselbe von Aeit
zu Zeit beunruhigen , zu reinigen .

Serbien .
Semlin , vom Y . November .

In Bosnien war , wie man vernimmt , der dortige Auf¬
ruhr so gewaltig , daß 500 Menschen allein nur gespießt
und viele andere geköpft wurden .

Wie man von der türkischen Gränze vernimmt , f»
herrscht unter den dort nahe befindlichen Türken große
Noch , sowohl an Lebensmitteln alS an Kleidung , halb na¬
ckend sieht man ' sie dort , sich jezt vor der eintretende »
strengen Jahrzeit schützend, herum laufen , in Lumpen ge¬
hüllt , kawpiren sie im Freien und geben einen « dämliche»
Anblick« Alles dieß , samt der gegenwärtigen Aurücksrän -
gung der Türken , und abermaligen Behauptung fast der
meisten von den Türken besezten Plätze von Seilen der
Servier läßt hoffen , daß für diese - Jahr die Türken .nichrS
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mehr weiter unternehmen , sondern , wie man sagt , an je- ,
neu Plätzen , die sie dermalen behaupten , ihre Truppen l
stehen lassen , der größte Theil aber in das Innere des '
Landes zurükkehren werde. Zn Belgrad ist es noch im -

'

wer Menschenleer , nur einige Famlien sind wieder zurstk-
gekehrt , die andern , die meistens Türken waren , haben sich
bei chem allgemeinen anfänglichen Wirrwar und Remake
ouS dieser Gegend entfernt , und sich mit Hab und Gut
nach ihrem Geburisort geflüchtet Bei dieser Gelegenheit
wurde Mehrern hülflosen Familien durch eine höhere Ver .
ordnvng erlaubt , sich nach ausgeha 'nener Quarantaine auf
dir Lstreichjsche Seite zu begeben. Vor einiger Zeit wurde
von Semli '

n dem Slaalscalh Ra ' vfinikin seine Equipage
tilld noch in Belgrad verlassene Eff klen nachgeführk .

England .
London , vom 20 . November .

Einem Schreiben aus Messina vom 25 . Sept . zufolge »
best.-nd damals die ganze Kriegsm - cht auf Sizilien in
17000 Mann , worunter ivo Kranke .

Ein Schreiben auS Lssa ^cn vom 21 . Oktober sagt , man
sey seit der Schl cht von Tüarera in gänzlicher Unrhä -

tigkelt . Die englischen Truppen standen an den Glän¬
zen von Portugal , unb dis vornehmsten Generäle , WelleS
ley , Bereßford , Wasen ec seprn in Lissabon. Aisoann
heißt es : Wenn Spanien und Portugal gerettet werde « ,
ko har man es weder England « Anstrengungen , noch den

spanischen Einwohnern , sondern irgend . mein Anfälle zu )
verdanken , der den F inb daraus entfernt . Die Englän - (
der sind zu wenig zahlreich , um gegen die franzosffch «" i
Legionen k mpfen zu können , und die Einwohner , uw k

keb sich uneinig , rrnbssc 'pl 'nirt , ohne gute Offiziere , und ?

durch die e - hastenen Schläge murhlcs gemacht , taugen .
nichts zum Kriege Ist Spanien erobert , so sehe ich nicht
wie wir Portugal brhaüen könllo» . Zwar bildet die Ge¬

birgskette von den Ufe- ll des Tajo bis an den Duero eine
Barriere , die waN le ' chr gegen « ne große Machr veuhii -

digen kann , so lange der Feind nicht über die Sierra « -
Mare « ! gekommen ist. Diese leiere Gebirgskette ver¬

schließt Anbalufi n und d - kr Porlu .al . Har sie aber der

Feind einmal überstiegen , so kann ihn nichis hindern , an
die Ufer des T ) zurükzu ' cm ren , gegen Liflabon über.
Es wäre Thoaheit mit unserer kleinen Armt gegen die

französische Kr -t >.«macht kämxffn zu wollen . Auf dem

Schlichtslde sehen un 're Truppen nur wie Detaschemente
üaS , rm Bergt «,m mir bem Feinde , gegen den st st eiten

fall ! « - c Die Spanier sih . n uns jezt fast eben für ihre
Feinde all , als die Frames,n . Die Portugiesen sind

gute Leute , die uns gut bewinhen , aber rS sind arme
T . lpsen , die zu nichts dienen können . Portugal muß
unter das Ick kommen , sobald Napoleon an der Spitze
der großen Armee erscheint

Rußland .
Petersburg , vom ai . November .

Nach hier vorläufig eingegaugenca Ndchichjell , hat die

Moldauische Armer das Heer des Grvßoezier geschlagen ,
und wie es Hecht 16 Kanon . » und 12 Fahnen erbeutet .
Das Nähere darüber erwartet man nächstens

ThLnler - Nachricht .
ScnnkagS , den 10 . December : Das Donauweib¬

chen , ( zweiter Theih eine Zauber Oper in drei Akten ,
Musik von Kaue «.

Earlsruhc ( Haus - Versteigerung . ) Das
Hofduckbinder Johann Kaspar Kastensche H »..s in der
Ungen Straße , wird bis Donnerstag den 21 , dieses auf
hiesigem Raihhaus mit dem Bemerken nachmalen verstei
gerr , daß nach der Steigerung kein Nachgebou mehr wird
angenommen werden .

Den 5 . Deo , 180Y
Großherzogl Oberamt.

Earlsruhe . ( Buttergebackenes ) Bei U -iker«
zeichneten, sind diesen Winter wieder kalte Pasteten , van
schwarz- und rold W .Idpret , Pfundwers zu hab. n ; auch auf
Bestellung Pasteten von Gansleder , dann allen Sorten
Butiertaig unb süße Buckerep nebst Konfekt .

A . Linck ,
wohnhaft in der Hauptstraße , gegen¬

über rer Walcg ffe Nrv 472 .
Carls ruhe . ( Dienstgesuch ) Ein Mensch der

hier gedient hat , mit guten Aeugvlff ' n versehen , sucht ei¬
nen Piatz als Bedienter Das A . itungSj - Komptoir Nro .
4ü gwdr Auskunft .

Eqrlsruhe . Empfehlung . ) Bei Seklermeister ,Andreas Schnabel , jun . dahier , wohnhaft auf der langen
Stt ße , ohnwett der Adiekgasse, sind verfertigte Bruchbän¬
der sowohl mit als ohne Febe n um billigen Preis zu ha¬
ben , auch reparirt berselve selche bestens und aufs billigste j
zugleich enipsithlk ec sich in allen nur erdenklichen Srckler -
Arbeuen , womit «r vcrrälhig versehen , besten- .

Durlach . (Versteigerung .) Montags , den n .
Del werden zu Durlach aus der Berlaffenfchaft des Hof .
Kiefer W chtermann folgende Effekten als Gold und Sil¬
ber, Manns - » ad Frauenkleider , Better und Weißzeug ,
Küchengeschirr , ein einspänniger Wagen und Pferdegeschirr ,
schöne Möbel , allerley gemeiner H .mSraeh , 12 S ükSchwein ,
eine Kuh , ein Rind , öffent . ich versteigert wirden . Di »
Liebhaber können sich in der Hofkieftrey einsinoen .

Wichrermann , s .
Schröck . Kommerzial - Anzeige »! B . rUnter¬

zeichneten sind gut Uederlheiner Weine , auf oeu germgen
hasten drr nemliche drdrvrendr Lösten , von den Jahrgän¬
gen 0807 und 1808 , (auch ältern ) jedoch nicht weniger
als Ohmweis in den laufenden Preißen zu haben , wel¬
ches desotzderS denjenigen Liebhabern zur Nachricht dient,
die bei kleinen Bedürfnissen und übler W .tterung nicht
gerne über d. n Rhein , sondern allenfalls nur an den
Rhein fahren wollen . ,Eramer und Comp , in Schröck .
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